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Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 8 Ost 2 (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

TV 1884 Marktheidenfeld : KF Esselbach 
Freitag, 24.11.2023, 17:30 Uhr

Für den TV 1884 Marktheidenfeld geht die Siegesstraße 
weiter

Als Christian Sendelbach sein Einzel am Freitagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Jugend 19 Bezirksklasse C Gruppe 8 Ost 2 (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade KF Esselbach besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand KF Esselbach meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Förster und Van
Vietinghoff, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Förster / Van Vietinghoff bezwangen Öder / Schreck in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich
sehr ausgeglichenes Match. Die richtige Herangehensweise hatte Christian Sendelbach beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Patrik Weidner von Beginn an. Mit 3:1 gewann anschließend Felix
Förster gegen Felix Schreck und gab dabei nur einen Satz her. Das Zwischenergebnis zeigte zu
diesem Zeitpunkt also ein 3:0. Völlig ungefährdet war der Sieg von Constantin Van Vietinghoff gegen
Serhan Öder nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:0, 11:4, 9:11, 11:3 nicht verloren. Sehr
eindeutig war hierbei der Verlauf des ersten Satzes, der mit 11:0 für Van Vietinghoff endete. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Felix Schreck war für Darian Faramarzi schlussendlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Recht kurzen Prozess machte indes Felix Förster beim 11:
7, 11:7, 11:7 mit Serhan Öder. Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der
Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Beim 3:0-Erfolg gegen Patrik Weidner zeigte Darian
Faramarzi seinem Gegner die Grenzen auf. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den
sechsten Zähler bereits sichergestellt. Einen Sieg fuhr Constantin Van Vietinghoff bei seinem 3:1
gegen Felix Schreck ein. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 8:2 (Van Vietinghoff) und 2:6 (Schreck). Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Patrik Weidner zeigte Felix Förster seinem Kontrahenten die Grenzen auf. 8:1 hieß damit der
letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Die richtige Herangehensweise hatte Christian
Sendelbach beim nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Serhan Öder von Beginn an. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TV 1884 Marktheidenfeld die Halle.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den TV 1884 Marktheidenfeld nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die SpVgg Adelsberg II am 01.12.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team KF Esselbach wird nach nun 5 Niederlagen in Serie im nächsten
Spiel am 02.12.2023 gegen den FC 1920 Thüngen erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TV 1884 Marktheidenfeld

Doppel: Förster / Van Vietinghoff 1:0 
Einzel: F. Förster 3:0, C. Vietinghoff 2:0, C. Sendelbach 2:0, D. Faramarzi 1:1 

 KF Esselbach
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Doppel: Öder / Schreck 0:1 
Einzel: S. Öder 0:3, F. Schreck 1:2, P. Weidner 0:3


